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Betreff: Dorfmoderation in Oberdiebach – DE2407 

 - Workshop Gastronomie und Versorgung - 

 

Teilnehmende: Herr Staßen, Beigeordneter der Ortsgemeinde Oberdiebach 

 9 Bürgerinnen und Bürger 

 

Moderation: Steffi Pung, Stadt-Land-plus GmbH 

 

Datum: 27. August 2025, 19.00 bis 21:00 Uhr, Fürstenberghalle 

 

 

Begrüßung und Einstieg in die Gesprächsrunde 
 

Seit dem letzten Treffen im Rahmen der Dorfmoderation hat sich folgende Änderung er-

geben: Am 21. August 2025 wurde Herr Straßburger vom Ortsgemeinderat zum Ortsbür-

germeister gewählt. Da er am 27. August nicht an dem Moderations-Workshop teilnehmen 

konnte, begrüßte Herr Thomas Staßen die Anwesenden und übergab die Leitung der Ge-

sprächsrunde an die Moderatorin Frau Pung. 

 

Ablauf 

Zu Beginn diskutierten die Teilnehmenden des Workshops über die „Versorgung allge-

mein“ und widmeten sich anschließend speziell dem Thema „Gastronomie“. Zu beiden 

Themenbereichen wurde jeweils eine kurze Bestandsaufnahme der vorhandenen Angebote 

durchgeführt sowie Probleme und vermutliche Ursachen benannt. Anschließend sammel-

ten die Anwesenden in einem kreativen Ideenaustausch alle Anregungen und Visionen – 

zunächst ohne Einschränkung durch Kosten oder andere Hindernisse. (Dies ist wichtig, 

um den kreativen Prozess nicht zu früh zu bremsen – Anmerkung der Moderatorin). 

 

 Teilnehmende des Workshops Gastronomie und Versorgung 
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Thema (Nah-)Versorgung 
 

Vorhandene Angebote 

Um einen Überblick der aktuellen Nahversorgungslage zu bekommen, benannten die Teil-

nehmenden gemeinsam die vorhandenen Angebote in Oberdiebach, Rheindiebach und 

Winzberg. Dabei stellte sich heraus, dass diese zum Teil nicht allen Anwesenden bekannt 

waren: 

 

1. Linien- und Rufbus-Verbindungen 

In Oberdiebach fahren tagsüber im ca. halbstündlichen Takt Linienbusse Richtung Bacha-

rach, Oberheimbach oder Trechtingshausen. In Rheindiebach ermöglichen Rufbusse zu-

sätzliche Verbindungen nach Bacharach. Weitere Informationen sind auf der Internetseite 

des Rhein-Nahe-Verkehrsverbundes zu finden: https://www.rnn.info/rufbus 

 

2. Mobile Versorgung  

Volker Keip fährt alle zwei Wochen am Dienstagnachmittag mit seinem Lieferwagen durch 

Oberdiebach und Umgebung und bietet landwirtschaftliche Produkten an. Die Haltepunkte 

und die genaue Fahrt-Route sind den Anwesenden bisher nicht bekannt. 

 

3. Medikamentenlieferung  

Die Apotheke in Bacharach liefert Medikamente auf telefonische Bestellung. 

 

4. Lieferservice Supermarkt  

Tomi's Supermarkt Nahkauf in Bacharach bietet ebenfalls einen Lieferservice auf Bestel-

lung an. 

 

Ideen und Anregungen: 

Im Anschluss an die kurze Bestandsaufnahme wurden folgende Ideen und Anregungen 

vorgeschlagen: 

 

Mobile Versorgung 

• Volker Keip: Die Haltepunkte und die genaue Fahrt-Route sollen in Erfahrung gebracht 

und veröffentlicht werden. Außerdem soll gefragt werden, ob eventuell eine Anpassung 

der Route möglich ist, um mehr Haushalte zu erreichen (Thomas kümmert sich darum). 

• Bäckerauto Steigerwald: Zurzeit wird nur Manubach angefahren. 

Ergänzung: Nach dem Workshop wurde angefragt, ob eine Anpassung der Route mög-

lich sei. Leider kann Oberdiebach nicht angefahren werden, da keine Kapazitäten und 

zu wenig Personal vorhanden sind. 

• Brötchen-Stützpunkt in Oberdiebach (Bsp. Jule/Manubach): Brötchenlieferung am Wo-

chenende an eine bestimmte Stelle, von der die Weitergabe/ Unterverteilung stattfin-

det. Ergänzung: Da auch hier die Lieferung durch die Bäckerei Steigerwald erfolgt, 

müsste aus den oben genannten Gründen ein Brötchen-Stützpunkt in Oberdiebach an-

ders organisiert werden als in Manubach (z.B. ehrenamtliche Abholung oder Einkaufs-

gemeinschaft mit wechselnden Fahrer:innen). 

• Informationen: Um die mobilen Angebote bekannter zu machen, wurde vorgeschlagen 

die Routen, Zeiten und Haltepunkte zu veröffentlichen (Flyer/Internet) 

 

https://www.rnn.info/rufbus
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Fahr- und/ oder Einkaufsgemeinschaften 

Durch gemeinsame Fahrten könnten Fahrtkosten gespart und der PKW-Verkehr im Dorf 

verringert werden. Außerdem bieten Fahrgemeinschaften ggf. auch Hilfe für Personen, die 

eingeschränkt mobil sind – z.B. gesundheits- oder altersbedingt (zu jung bzw. zu alt zum 

Selbstfahren) 

 

Mehrzweck-Konzepte für vorhandene Räume 

Eine Teilnehmerin schlug vor, vorhandene Räume unterschiedlich zu nutzen, indem z.B. 

ein- bis zweimal im Monat eine mobile ärztliche Sprechstunde (Allgemeinmedizin) einge-

richtet wird. Die meisten Anwesenden bezweifelten allerdings die Durchführbarkeit auf-

grund fehlender Büro- und Untersuchungsgeräte und mangels bereitwilligen Äzt:innen. 

 

Dorfladen mit Selbstbedienung 

Die Einrichtung eines Dorfladens wurde erwogen: Der Betrieb könnte durch einen Verein 

mit ehrenamtlichen Helfern oder nach den Beispielen „Tante Enso“ oder „Herr Anton“ mit 

Selbstbedienung und Kartenzahlung erfolgen. Allerdings lässt sich die Selbstbedienung 

und digitale Zahlungsabwicklung nicht ohne Weiteres barrierefrei gestalten. Außerdem 

muss der Bedarf zunächst ermittelt werden und ausreichend hoch sein, um ein angemes-

senes Kosten-Nutzen-Verhältnis der anfänglichen Investitionen und die langfristige Wirt-

schaftlichkeit des Ladens zu gewährleisten. 

 

 
Stellwandnotizen: Versorgung allgemein 
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Thema „Gastronomie“: 
 

Aktuelle Situation 

Nach der Erörterung über die allgemeine Versorgungslage in Oberdiebach und seinen Orts-

teilen wurde ein besonderer Schwerpunkt auf die Gastronomie gelegt. Wie auch beim 

Thema „Versorgung allgemein“ wurde zunächst die aktuelle Situation der Gastronomie in 

Oberdiebach, Rheindiebach und Winzberg erfasst, anschließend wurden gemeinsam die 

Probleme und Potentiale ermittelt und zum Schluss Ideen und Anregungen zum Thema 

gesammelt. Die Ergebnisse sind im Folgenden zusammengefasst: 

 

Vorhandene Angebote: 

• Der Stammtisch des Vereinsrings findet an jedem 1. Mittwoch eines Monats um 18:00 

Uhr, außer in der Winterpause im Dezember und Januar statt und wird sehr gern ange-

nommen. 

• Während der Corona-Pandemie sind nachbarschaftliche Treffen in kleinen Gruppen ent-

standen, die zum Teil noch fortgeführt werden. 

• Lieferservice Antalya (Oberwesel) 

• Lieferservice Posthof (Bacharach) – nur im Winter 

 

Probleme bzw. vermutliche Problemursachen:  

• Einige ehemalige Gastronomie-Immobilien sind zwar noch vorhanden, aber teilweise 

sanierungsbedürftig oder werden zurzeit anderweitig genutzt: 

o Dorfschänke (Eigentum des Landkreises Mainz-Bingen) – wird zurzeit als Flücht-

lingsunterkunft genutzt, 

o Gasthaus Kräuterberg (Privateigentum) – von der Eigentümerin bewohnt; Gast-

stätte zurzeit ungenutzt, 

o Winzerkeller (Privateigentum) – Leerstand, sehr hoher Sanierungs- und Modernisie-

rungsaufwand > Nutzung unklar.  

• Zu wenig Personal vorhanden: Viele Service-Kräfte mussten sich während der Pande-

mie beruflich umorientieren und stehen der Gastronomie nun nicht mehr zur Verfügung. 

• Zu wenige Betreiber vorhanden: Alle Gastronomiebetriebe haben unter den Einschrän-

kungen der Corona-Pandemie gelitten. Einige mussten schließen und wurden aus finan-

ziellen und/ oder personellen Gründen nicht wieder eröffnet. Während sich der Arbeits-

aufwand für die Betreiber durch fehlende Service-Kräfte erhöht hat, ist aufgrund ge-

stiegener Energie- und Lebensmittelpreise die Rentabilität vieler Gasstätten gesunken. 

 

Potentiale – Zielgruppen- und Bedarfsermittlung: 

Da das Mittelrheintal eine attraktive Wohn- und Ferienregion darstellt, wird die Nachfrage 

nach gastronomischen Angeboten von den Teilnehmenden des Workshops als hoch ein-

geschätzt. Folgende Personengruppen kommen in Oberdiebach und seinen Ortsteilen vor-

wiegend als Gastronomie-Besucher infrage: 

• Dorfbevölkerung 

• Motorradfahrer:innen 

• Wanderer 

• Pilger:innen 

• Radfahrer:innen 

• Passanten (am Rhein) 
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Ideen und Anregungen: 

Getränke- und Snackautomat 

Für zwanglose Treffen im Dorf wurde vorgeschlagen, an der Fürstenberghalle einen Ge-

tränke- und Snackautomaten aufzustellen. Tische und Sitzgelegenheiten könnten bereit-

gestellt und auch die Toiletten der Fürstenberghalle zu bestimmten Zeiten geöffnet wer-

den, um Wanderer und andere Gäste zur Rast einzuladen. Einige Anwesende äußerten 

zwar Bedenken bezüglich des öffentlichen Toilettenzugangs, aber insgesamt war die Stim-

mung eher optimistisch und lösungsorientiert nach dem Motto „Ohne Versuch auch kein 

Erfolg“. 

 

Mittagstisch für Senior:innen 

Gemeinsam wurde überlegt, ob und wie ein regelmäßiger Mittagstisch für Senior:innen 

angeboten werden könnte, um die Lebensqualität der betagten Generation zu steigern. 

Auf diese Wiese könnte der Vereinsamung im Alter vorgebeugt und warme Mahlzeiten 

auch für Personen bereitgestellt werden, die sich mit dem Kochen schwertun. Als Treff-

punkt wurden vorgeschlagen: 

• die Fürstenberghalle, 

• das Pfarrhaus, 

• evtl. auch das ehemalige Gasthaus Kräuterberg: hier müsste das Interesse bzw. die 

Bereitschaft der Eigentümerin geklärt werden 

Als Catering-Anbieter wurde der örtliche Menüservice „Bon Appetit“ in Erwägung gezo-

gen. Allerding muss noch geklärt werden, ob bzw. zu welchen Bedingungen die Menülie-

ferung für den Mittagtisch möglich ist. 

 

Orte für Gastronomie 

Im Gespräch über den Senioren-Mittagstisch wurden weitere Orte bzw. Gebäude disku-

tiert, die sich ggf. für eine Wiederbelebung als Gastwirtschaft oder für eine entsprechende 

Umnutzung eignen würden: 

 

• Gastschänke: Steht zurzeit nicht zur Verfügung. Ggf. Reaktivierung möglich nach 

Auflösung der Flüchtlingsunterkunft. 

• Winzerkeller: Pro: ortsbildprägendes Gebäude mit besonderem Charme. 

Contra: Sanierung/ Umnutzung mit erheblichem Aufwand und hohen 

Kosten verbunden. 

• Sportlerheim: 

 

Das Sportlerheim am Fußballplatz in Winzberg wurde wegen seiner 

guten Voraussetzungen von den Anwesenden als besonders vielver-

sprechend eingeschätzt: 

o zeitgemäße Küche vorhanden, 

o schöne Lage (Landschaft), 

o Platz für Erweiterung vorhanden. 
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Ausblick 

Die Treffen sind immer offen, d.h. auch wenn ggf. nicht alle Veranstaltungen wahrgenom-

men werden können, sind alle Interessierten jederzeit herzlich eingeladen, in den Work-

shops ihre Ideen und Anregungen einzubringen. 

 

Nächstes Treffen: Workshop zum Thema „Soziales“ 

 29.10.2025, 19:00 Uhr in der Fürstenberghalle 

 

Von allen Veranstaltungen werden Protokolle erstellt, die den Interessierten per E-Mail 

zugeschickt werden und auch auf der Homepage der Ortsgemeinde veröffentlicht werden. 

 

 

Erarbeitet: Stadt-Land-plus GmbH 

Büro für Städtebau und Umweltplanung 

 

i.A. Steffi Pung/bo 

Dipl.-Ing. (FH) Innenarchitektur 

Boppard-Buchholz, 15.09.2025 

 

 

Verteiler (per E-Mail): 

• Herr Straßburger, Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Oberdiebach 

• Frau Krick, Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Nahe 

• Interessierte Bürgerinnen und Bürger (per E-Mail, soweit vorhanden) 

Stellwandnotizen Gastronomie 


